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Amtliches.
Arnbach.

Benachrichtigung an Erbschaftsgläubiger und
Gläubiger-Auftuf.

Das heute errichtete Inventar in der Nachlaßsache des wld. Johann
Gottfried Näher , gewesenen Schneiders hier, hat bei einem Aktiv'
stand von 535 -/1L70A und einem Passivstand von 853 -̂ 83 ^ eine
Ueberschuldung des Nachlasses von 318 ^ 13A ergeben. Die Erbschaft
wurde teils ausgeschlagen, teils nur mit der Rechlswohlthat des Inventars
angetreten. Wenn nicht binnen 2 Wochen Konkurs-Eröffnungsantrag bei
dem zuständigen Gerichte gestellt wird, wird die Verteilung des Nach-
lasses unter die bekannten Gläubiger, — übrigens unter Berücksichtigung
der im Konkurs geltenden Vorrechte— vorgenommen werden.

Etwaige unbekannte Erbschaftsgläubiger werden aufgefordcrt ihre
Ansprüche binnen der gleichen Frist hieher anzumelden.

Neuenbürg, den 21. August 1897. K. Gerichtsnotariat.
Gaßmann.

Neuenbürg.

RrgMiig vn MMten für MssttlkitmMck.
Die zur Erweiterung der Verteilungsleitung in der Stadt erforder¬

lichen Grabarbeiten im Voranschlag von 1200 werden am
Samstag den 28 . ds . Mts ., abends 6 Uhr

auf dem hiesigen Rathause veraeeordiert . Der Kostenvoranschlag
und die Bedingungen liegen im Bureau des Herrn Oberamtsbaumeister
Link zur Einsicht auf.

Den 24. Aug. 1897. Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Neuenbürg.

Wasserleitung.
Durch Beschluß des Gemeinderats v. 23. ds. MtS. wurden den

bisherigen „technischen Vorschriften über die Abgabe von Quellwasser zu
Privatleitungen- folgende Bestimmungen angefügt:

„Die Rohrleitungen von den Straßenschächten bis ins Innere
d?r Gebäude müssen aus Gußeisen bestehen und eine Lichtweite von
40 nun haben.

Ist an einer bestehenden schmiedeisernen Rohrleitung eine
Reparatur nötig, so sind die alten Röhren herauszunehmen und
durch gußeiserne zu ersetzen."
Den 24. August 1897. Stadtschulthcißenamt.

Stirn.

G r u n b a ch.

H»lr-Nerk«»s.
Die Gemeinde verkauft am

Montag den 30 . August ds Js„
nachmittags 2 Uhr

auf hiesigem Rathaus:
262 St . Lang- u. Klotzholz II.

bis V. Klasse mit 157 Fm.,
2 Eichen mit 1,15 Fm.,
1 Buche mit 0,69 Fm.,

63 Rm. Nadelholz«Prügel,
45 „ „ Anbruch,

1 „ buchene Scheiter,
2 „ „ Prügel,

14 „ tanncne Rinde.
Den 23. August 1897.

Schulthcißenamt.
Emendörfer.

Neuenbürg.
Krenuhols-Nerdiiis.

Donnerstag den 26 ds. Mts .,
vormittags 9 Uhr

auf dem Rathaus hier aus Abteil¬
ung: Happei, Weinsteige rc:

Rm.: Buchen: 6 Scheiter, 58
Prügel ; Tannen : 3 Spaltholz,
158 Prügel , 154 Reisprügel und
170 Brennrinde.
Den 19. August 1897.

Stadtschultheißenamt.
Stirn.

Irivat -Anzeigen.

Me Akbeitemim
finden dauernde Beschäftigung.

Jndustriewerk Neuenbürg.

Aufforderung
zur Fahndung nach dem vermitzten Kaufmann

Gustav Muö aus Mw a. A.
Der seit 25. Juli vermißte Kaufmann Gustav Bub aus Mm

a . D . ist trotz aller Nachforschungennoch nicht aufgefunden worden.
Es wird vermutet, daß er in der Umgebung von Herrenalb, Gernsbach,
Baden-Baden, Wildbad rc. , namentlich in den dortigen Waldungen, an
schwer zugänglicher oder wenig besuchter Stelle verunglückt ist. Die Familie
des Vermißten setzt Demjenigen, der den Vermißten tot oder lebendig
auffindet, eine

Belohnung von Mk. 10V.—
aus Bei Auffindung wird höfl. gebeten, dies sofort dem König ! .
Oberamt in Ulm a . D . mitzuteilen

I * Lo r « Ii v L1».

6br. 8ommelrnld,
empfiehlt billigst

L- vIn »IinK88lr » 88v LT.
Reparaturen in Kinderwagen werden prompt und billigst ausgeführt.

Neuenbürg.
Mache die ergebenste Anzeige, daß

ich mit dem heutigen ein

errichtet habe und empfehle mich bei
guter und bester Bedienung.

Kairline MoHnenberger.

Mgelgeschiift

Billige verzinkte

Dachbcdeckungen
und

Kiebklanschliige.
Bestes Bedachungsmaterial der

Gegenwart. Prospekt franco.
Kallenberg K Feyerabend,

Fabrik Ludwigsburg.

Laiser's Malr-Laoao
bester, billiger und wohlschmecken¬
der Ersatz für Kaffee. Für Magen¬
leidende unentbehrlich und von
großem Erfolg bei allen Magen¬
beschwerden.

In r/i Ko. Pak. 80 Pfg. und
»/, Ko. Dosen M. 1.60 bei
Wilh. Fieß in Neuenbürg.

Heber»!! ico baden!

87lI776/l^

znerkailut b«8te kabrikale!
I» M,

I vLvdpLppe, vLtcktlieer, I
I?ÜL8terkitt, OürbolilleiimI
> V̂illi . Volx , >
> l 'suörbaeli-Ltutt̂ Lrt. I

Aus Dankbarkeit
und zum Wohle Magenleidender gebe ich

Jedermann gern unentgeltliche
Auskunft über meine ehemaligen Magen¬
beschwerden, Schmerzen , Verdauungsstör¬
ung , Appetitmangel rc. und teile mit , wie
ich ungeachtet meines hohen Alters hier¬
von befreit und gesund geworden bin.

K . Koch, Königl. Förster a. D.,
Pömbsen,  Post Nieheim Ŵestfalen.)
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Auf der alten Pforzheimer Straße
wurde ein

goldener Ring
mit rotem Stein gefunden , welcher
vom Eigentümer in Empfang ge¬
nommen werden kann.

Näheres bei der Exped. ds. Bl.

Neuenbürg.
Für eine kleine Familie in Freuden¬

stadt sucht ein jüngeres

Mädchen
im Auftrag

Frau Dekan Uhl.

Neuenbürg.
Einen kräftigen

Lehrling
sucht Max Gentzle,

Schmiedu. Wmdenmacher.

Säcke! Säcke!
Frucht -u. Mehl -Zwillichsäcke liefert

in bekannter guter Qualität zu den
äußersten Preisen

Eduard Bausch , Brötzingen.

D. R. Patent Nr . S10S«.

Kollene Lumpen
werden umgearbeitet und verfertigt
zu aller Art waschechten Kleider¬
stoffe, Lodenstoffe. Strickgarne u. s. w
unter billigster Berechnung in der
Umarbeitungsfobrik von

Albert « öckh, Aalen.

Schreib- u. Co-iertmten
empfiehlt ll. Ueel,.

Schwäbische Frauenzeitung.
Unter diesem Titel erscheint im Verlag

von C. Dietrich in Stuttgart eine
Wochenschrift (die einzige ihrer Art
in Württemberg), welche bezweckt, unseren
Hausfrauen in ihrem Walten treulich
ratend zur Seite zu stehen. Das Blatt
wird seinen Leserinnen der Jahreszeit
angepaßte Ratschläge für Haus und Küche
erteilen, ihnen praktische Anleitungen zur
Kindererziehung geben , sie mit den Er¬
scheinungen auf dem Gebiete der Mode
bekannt machen und m jeder Nummer
Abbildungen und Anleitungen zum An-
sertigen von Handarbeiten bringen. Auch
wird die Zeitung über die Fortschritte in
der Frauenbewegung unterrichten. Der
Abonnementspreis wird sehr mäßig ge¬
halten sein, so daß es auch weniger Be¬
mittelten möglich ist, die „Schwäbische
Frauenzeitung " zu halten.

- 8MaW cker 8s » « er8»k»<m, Ke8l»88verlir»if . - — .
6 Me. 8ommerrtotk, g»r. vssodsekt, gute tzuol., rum LIsiä kür 1.68 kkg.
6 » n " " nir » 2.IV „
5 „ 8oimi>se-Houvsaut6, äoxxoltbr . » , „ , „ , 3.— ^
6 ^ Uosen-Iuoii, äoxpeltbreit „ ^ „ n ^ - 3.3V ^
6 „ lleepon-diouveautch rsins tVr-IIs äopxeltbreit „ n n 3.SV ,vsrssuäoi » in einrelsen Notsru kranüo ins Lau »,

vlo neuesten Illuster in llerbrt- uns llliaterstoffea»Ins eingstrollsn.
Llustsr aut Verlangen kranko. dloäediläer gratis.

Versancltbaue : OLHIölklLR öt 60 ., krLllkkurt a . dl.
8exarat -L.bteilung kür NerrenstoSs : 8tokk rum gauren ^ nrug kur Nü . 3.W,

Lbeviot rum ganren ^ nrug kür Nü . 8.88 ? kg.

Ueber Rutrose
wirb von ärztlicher Seite geschrieben:

„Auf Grund von verschiedenen Versuchen kann ich behaupten, daß Rutrose
ein in xeder Beziehung geeignetes Fleischersatzmittel ist. Ein weißes Pulver von
appetitlichemAussehen , geruchlos und fast geschmacklos, leicht löslich und — eine
sehr ins Gewicht fallende Eigenschaft — nicht tener. Sie wird im Darm vortrefflich
ausgenutzt und hat im Stoffwechsel denselben Nährwert wie die Eiweißstoffe de-
Fleisches". Rutrose — einzige Fabrikanten : Farbwerke, Höchsta. M. — ist besonder-
geeignet zur kräftigen Ernährung von Rekonvaleszenten, schwächlichen Kindern, Blut¬
armen, Magenkranken rc. In Schachteln ä 100 gr. — ausreichend für etwa 18
Mahlzeiten — durch alle Apotheken, sowie Droguenhandlungen u. s. w. zu beziehen.

Le « leck« über die schöne, weiße Wäsche Ihrer Nachbarin. MachenAlk Ibltllbkkll st Ist Sie einen Versuch mit 0r. Tompson's Seifeupulver,
und Sie werden dasielbe auch von Ihrer Wäsche sagen. Vorrätig in den meisten
Colonialwaren-, Seifen- und Drogenhandlungen.

SeiLkn-vsmsste Mi. 1.35  L
v. 60 k»«g. bis IM«. 18.68 p. Met. — glatt , gestreift, karriert, gemustert, Damaste rc.
(ca. 240 verfch. Qual , und 200V versch. Farben , Dessins er.,) poeto- uns stsusele,!
ln» Nsur. Muster umgehend. — Durchschnitt!. Ingsr : ca. 2 IMIIionsn-Ist« -.

K. llöLQödsrg 's LÄäsn -I'LbrLkii -. i«. «°o.) 2üriod.
AuS Stadt , Bezirk und Umgebung.

Se. Majestät der König  hat den Justiz-
veserendärI. Klasse Bücher,  Amtsanwait und
HilsSrichter in Neuenbürg,  zum Amtsrichter
in Rottweil  ernannt.

Die Personenpost Herrenalb - Dobel-
Höfen  und zurück, welche nach der Post¬
verbindungsübersicht für den Sommerdienst 1897
nur bis zum 15. September zu verkehren hätte,
wird ohne Aenderung der Kurszeiten vom 16.
September an weitergesührt; dagegen kommen
die ad 16. September vorgesehenen Postbolen¬
fahrten zwischen Dobel und Rothenbach, sowie
die Postbotengänge zwischen Dobelu. Hercenalb
nicht zur Aussührung.

lH Neuenbürg,  23 . Aug. Ueber die neue
städtische Wasserleitung  wird uns ge¬
schrieben: Nachdem die Arbeiten zu unserer
Hochdruckwasserleitung aus dem Eyachthale nun
seit dem 22. Juni von dem Kgl. Hüttenwerk
Wasseralfingen kontraktlich übernommen worden
sind und dieses Werk wiederum die erforderlichen
Grabarbeiten dem Unternehmer Rossaro  in
Lauffena. N. übergeben hat, wird nun seit vier
Wochen von italien. Arbeitern tüchtig daran ge-
arbeitet, so daß eine Strecke von 4—5 Kilomtr.
zum Legen der Röhren fertiggcstellt ist. Das
Resultat der Freilegung der Quelle war, wie
schon früher berichtet, ein so günstiges, daß statt
der vorher projektierten 125 mm weiten eisernen
Röhren nunmehr solche von 150 mm zur Zu¬
leitung des Wassers verwendet werden können.
Seit Ende voriger Woche sind die Betonierungs,
Maurer- und Steinhauer-Arbeiten der Quell¬
fassung und des Quellsammlers beendet. Die
Röhrenleitung, die seit 3 Wochen von 6 Mon¬
teuren unter Aufsicht des Monteurs Berberich
ausgeführt wird, war bis Ende voriger Woche
auf 2 ßm fertiggesteüt. Die Leitung erhält
durchweg eine Tiefe von 1,80m und von der
Quelle aus ein permanentes Gefäll von 10 m
auf die Länge eines Kilometers und zwar aus
eine Gesamtlänge von etwa 6 Kilometer, von
da ab, der Waldadteilung Heuberg, wird das
Gefäll ein größeres, weil in der Nähe des Bahn¬
hof Rothenbach die Leitung zum erstenmal die
Thalstraße entlang zu liegen kommt, um dann
nach kurzer Strecke unterhalb des Rothenbach¬
werks wieder im Wald entlang weitergeführt zu
werden. Bei den Grabarbeiten machte bis jetzt
eine Strecke im sogenannten weißen Stein am
meisten Schwierigkeiten, woselbst, wie man
sich überzeugen kann, nur Felsen zu sprengen
und auszuheben gewesen sind, denn Geröll
ist an dieser Stelle überhaupt nicht zu sehen;
daselbst hat der Leirungsgraben eine obere
Breite von mehreren Metern erhalten. Hier
heißt es auch, was dem einen hinderlich, ist dem

andern förderlich. Die Monteure haben an >
dieicr Stelle bequemere Arbeit, weil ihnen freierer
Platz in dem Graben gemacht ist. Nach je
500 m sind sogen. Entlüftungsschächteange-
brachi. Dieselbe Stranglsnge wird dann nach
Fertigstellung sofort auf 20 Atmosphären ge¬
prüft und kam es bei diesen jeweiligen Groben
vor, daß einzelne Röhren, die durch den Trans¬
port und das mehrfache Verladen notgelitlen,
geplatzt sind. Bei dem schon oben angeführten
Gefäll bei der Rothenbach werden die Röhren
auf 30 Atmosphären geprüft werden. Noch
vor Ablauf dieses Monats wird, wegen der
im nächsten Monat wieder beginnenden Flößerei,
der Leitungsstrang über die Enz bei der
Schlößlesbrücke serliggeftellt. Der Strang über
den Fabrikkanal von Lemppenau bezw. I «.
dustriewerk muß an einem Sonntag erstellt
werden, damit eine Arbeitsunterbrechnng dieser
beiden Werke vermieden wird. Wie man hört,
wird im Laufe dieser Woche die alte Leitung
in der Stadt auf Atmosphärendruckgeprüft
werden und ist man hier allgemein gespannt,
welches Resultat zu Tage treten wird

Pforzheim . Za den teilweise sehr
widersprechenden Meldungen in Sachen der
Eisenbahnlinie Pforzheim -Zuffenhausen,
bezw. Lndwigsdurg-Markgröningen-Pforzheim
vsrlauret: So viel ist sicher, baß Zuffenhausen
sich viele Mühe giebl, den Anschluß zu erhallen,
während die Stadtgemeinde Lnvwigsburg einen
anderen Plan hat, und daher sich auch an den
neulich in Pforzheim stattgehabtea Unterhand-
lungen nicht beteiligt hat. Jedenfalls wird in
der Angelegenheit keine rasche Entscheidung
herbeigeführt werden können, selbst wenn sich
die Zaffenhausener Vertreter mit den maßgebenden
staatlichen Faktoren in Verbindung setzen. Die
Sache ist keineswegs spruchreif.

Pforzheim,  23 . Aug. Das von der
Brauerei Wulle  in Stuttgart für die hiesigen
Gewerkschaften angekauite Gasthaus zum Löwen
hier wurde gestern Nachmittag eröffnet, zu
welcher Feier sich nicht weniger als 15 Ver¬
einigungen mit ihren Angehörigen eingefunden
hatten.

Pforzheim.  Die Bewohner der Wil¬
helmshöhe klagen über die verschiedensten Gerüche,
die aus einem dortigen Garten die Luft ver¬
pesten. Wer die Ufer unserer Flüsse einer ge¬
nauen Besichtigung unterzieht, wer einen Gang
in die verschiedenen nicht kanalisierten Straßen
(Lückenweg, Häldenweg, Seebergstraße rc.) nicht
scheut und die dortigen Wohnungsverhältnisse,
die allerdings auch inmitten der Stadt (Reuchlm-
straße, Au) viel zu wünschen übrig lassen, be¬
achtet, wird nicht sonderlich erstaunt sein, daß
der Gesundheitszustand in unserer Sladt kein
besonders günstiger ist und der Typhus eine

solche Ausdehnung genommen hat. Selbst
Freunde vom Theater- unb Saalbau, für die
unsere Stadtväier so dewilligungslustig sind,
erachten es für angebracht, wenn zunächst für
Beseitigung, sichtbarer Mißstände Sorge getragen
würde.

Pforzheim,  23 . August. Wach der
neuesten amtlichen Statistik befinden sich zur
Zeit hier insgesamt 182 Typhuskranke, in den
Landorlen 67. Die Gesamtzahl der Gestorbenen
beträgt 27 . was bei einer Gesamterkrankung,
von 293 Personen in der Stabt einer Sterb¬
lichkeit von 9,1 /̂» gleichkommt.

P f 0 rzh erm,  24 . Aug. Leider muß ein
noch immer weiteres Steigen der Epidemie
konstatiert werden, indem gestern wiederum 28
neue Typhuserkrankungea  zur An¬
meldung kamen. Davon entfallen. 20 auf die
Stadt, 8 auf das Land.

Neuenbürg . Kartoffrlmarktam
24. u. 25. Aug. Rosenkartoffeln 2.50 per
50 Kilo, 3 ^ pr. r/r Kilo, weiße Sorte 2,80
pr. 50 Kilo, 4 L pr. >/, Kilo.

Deutsches Aeich.
Breslau,  23 . August. Fürst Hugo zu

Hohenlohe -Oehringen,  Herzog v. üjest,
ist heule früh auf Schloß Slawentzitz gestorben.

Kassel,  24 . Aug. Der Staatssekretär
des Reichsmarineamts Koatreaönnral Tirpitz,
ist, von Friedrichsrnh  kommend, wo er
dem Fürsten Bismarck  einen Besuch ab-
gestatteth  Me, heule Vormittag in Wilhelms-
Höhe cingelroffen. Der KriegSminffter von
Goßler,  der gestern Abend hier emgelroffen
ist, wurde heute Vormittag vom Kais er  zum
Vorirag empfangen.

Berlin,  24 . Aug. Wie die „Berliner
Korrespondenz" mitteilt, sind nunmehr auch vom
Reichskanzler die Grundsätze über die Verein¬
fachung des Geschäftsgangesund über die Ver¬
minderung des Schreibwerkes für den Geschäfts¬
verkehr der Reichsbehörden eingeführt worden,
wie sie seinerzeit schon von den preußischen
Ministerien angeordnet worden sind.

Berlin,  23 . Aug. Die Hausbesitzerin
Witwe Schnitze mit ihrer Tochter, Köaigstr. 35
wohnhaft, wurde seit 14 Tagen vermißt und
heute in einer Kiste verpackt und mit Erde be¬
deckt im Keller oorgesunoen. Ein Schnywaren-
händler, welcher den Laden über dem Keller
gemietet, bisher aber nicht bezogen hatte, ist
verschwunden. Derselbe ist des Mordes an der
Hausbesitzerin Schnitze und deren Tochter ver¬
dächtig; er heißt Goenzi.

Die große Herbstparade des Garde¬
korps  findet nach den neuesten Bestimmungen
nächsten Samstag, am 28. August vor dem
Kaiser in Gegenwart des Königs von Siam
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und anderer Fürstlichkeiten auf dem Tempelhofer
Felde bei Berlin statt.

Infolge Hochwassers tritt auch in Schlesien
der Typhus  ziemlich stark auf und verbreitet
sich immer mehr in dem Ueberschwemmungsgebiet.
In Ohlau sind 12 Mann vom dortigen Husaren-
regiment vom Typhus befallen . Auch in Deutsch¬
wette bei Neisse , in Wansen , sowie anderen
Ortschaften des Ohlauer Kreises ist die Krankheit
ausgebrochen . Zeitungen wie Behörden fordern
die Bewohner auf , die Kadaver der durch die
Wasser umgekommenen Tiere , die zahlreich auf
dem Felde anzutreffen sind , und die Luft ver¬
pesten , zu vergraben . Daß diese Kadaver , be¬
sonders zur setzigen Jahreszeit , Menschen wie
Tieren gefährlich werden können , bedarf keiner
weiteren Bestätigung.

Kreuznach.  Bei Langenlonsheim ist an
850 Weinstöcken die Reblaus  konstatiert wor-
den . 10000 Stöcke müssen im Umkreise ver-
nichtet werden . Die Behörde trifft alle möglichen
Vorsichtsmaßregeln.

Aus Bayern,  21 . Aug . Indem an den
nächsten Landtag gelangenden Gesetzentwurf zur
Durchsicht des Gewerbesteuergesetzes ist, wie ge¬
meldet wird , eine ausgiebigere Besteuerung des
Flaschenbierhandels vorgesehen . Das Finanz-
Ministerium entspricht damit einer früheren Ein¬
gabe des bayerischen Gastwirte -Verbandes . —
GemäS Z 12 der Heeresordnung wurden 25712
Rekruten der Jahresklaffe 1896 , welche in Bayern
schulpflichtig waren , geprüft und dabei nur bei
fünf eine mangelhafte Schulbildung festgestellt.
Grund der mangelhaften Schulbildung war in
einem Fall Wanderleben im Ausland (bei einer
Seiltänzerfamilie ) , in zwei Fällen Wanderleben
und Verschulden der Eltern und in je einem
Fall Krankheiten , bezw , geistige Beschränktheit
Auf dieses Ergebnis können , wie mit Recht be¬
merkt wird , die bayerischen Bolksschullehrer
stolz stein.

Nach dem Genüsse von Tollkirschen
ist in An bei Freising ein fünfjähriges Mädchen
unter fürchterlichen Schmerzen gestorben . Eine
dringende Ermahnung an Erwachsene und Eltern,
die Kinder vor dem Genüsse der verlockenden
Tollkirschen zu warnen und zu behüten , ist
überall sehr am Platze . Die Tollkirsche (Ltroxu
dolla äouvu ) ist eine der gefährlichsten Gift¬
pflanzen hinsichtlich der Wirkung des in den
Beeren enthaltenen Giftes , sie ist aber auch ge
jährlich für die Kinder in Bezug auf die An-
lockung zum Genüsse , welche die schön ausge-
bildeten , glänzenden , kirschenartigen Beeren fast
unwiderstehlich üben.

Die Auswanderung aus Deutsch¬
land  ist in diesem Jahre verhältnismäßig gering.
Erner Meldung aus Bremen zufolge sind im
ganzen in diesem Jahre (vom Januar bis Ende
Juli ) über Bremen ausgewandert 23 827 Per-
sonen , gegen 48 366 in derselben Zeit 1896.
Der Hauptstrom der Auswanderung geht immer
noch nach Amerika ; die Auswanderung nach
Brasilien verzeichnet nur 183 Personen vom
Januar bis Juli , gegen 4201 in derselben Zeit
des vorigen Jahres.

Württemberg.
Die Deutschen For st männer

halten vom 30 . August bis zum 2 . September
die 15 . Versammlung in Stuttgart  ab.

Ulm  a . D . , 23 . Aug . Anläßlich der württ.
Korpsmanöver , die in der Nähe von Ulm statt-
finden , wird Se . Maj . der König  vom 19 . bis
22 . September hier im Ruff . Hof Absteigequartier
nehmen.

Cannstatt,  20 . Aug . Die Aussichten
bezüglich des Weinherbstes sind nach der Aus¬
sage hies. Weingärtner recht gut ; es wird all-
gemein auf einen „Dreiviertels -Herbst " gerechnet;
auch berechtigen die schönen weitvorgeschrittenen
Trauben die Hoffnung auf eine frühzeitige
Weinernte und eine gute Qualität des 1897er.
Der Obstertrag ist auch hier in diesem Jahr
ganz geringfügig.

Leonberg,  23 . August . Heute Nacht
brach in Rennin ^ en  hiesigen Oberamts ein
Brand aus , dem 2 Wohnhäuser , 3 Scheuern
und 2 kleine Nebengebäude zum Opfer fielen.
Es liegt Brandstiftung vor.

Lauffen  a . N . , 23 . Aug . Die in den
letzten Jahren sich stetig steigernde Produktion des
württembergischen Portlandzementwerkes hat die
Herstellung einer Drahtseilbahn  von der
Fabrik bis zum Bahnhof nötig gemacht . Der
Bau derselben wurde in den letzten Tagen in
Angriff genommen . Die Länge der Bahn beträgt
etwa 1100 Meter ; die Kosten werden sich inkl.
Grunderwerbung auf ca. 120 000 «lk belaufen.
Mit der Ausführung des Baues ist eine Kölner
Firma beauftragt.

Stuttgari. (Landesproduktenbörse . Bericht
vom 23 . Aug . von dem Vorstand Fritz Kreglinger .)
Die Aufwärtsbewegung am Getreidewettmarkt machte
die vergangene Woche große Fortschritte . Es zeigt sich
immer mehr , wie mangelhaft sich die Ernten m den
meisten europäischen Ländern gestaltet haben . Als
ganz außergewöhnlich ist zu verzeichnen , daß sich die
östreich . Kronländer zum Teil via Mannheim , Venedig
und Triest mit russischen und amerikanischen Weizen ver¬
sorgen und selbst Pester Exportmühlen kauften in der
verg . Woche Weizen südrussischer Provenienz . Bon
Inlandsware kommt noch wenig an den Markt , die
Qualitäten sind meistens schön , aber etwas leicht an
Naturgewicht , da hin und wieder Notreife eingetreten
ist . In Braugerste hat sich das Geschäft in der letzten
Woche auch etwas mehr entwickelt ; die Ungargerste
wird , weil zu teuer und die Qualitäten nicht sehr schön,
weniger beachtet , dagegen fanden Abschlüsse in württ . ,
Tauber - , Franken - und Pfälzergerste statt . Auch einige
Posten kalifornische Gerste , die an Qualität sehr schön
ist wurden verkauft — Mehlpreise  pr . 100 Kilogr.
inkl . Sack : Mehl Nr . 0 : 35 «« — ^ bis 38
— Nr . 1 : 33 bis 34 Nr . 2:
31 50 bis 32 «kL 50 !̂ , Nr . 3 : 29 ^ 50 ^
bis 30 — «i, Nr . 4 : 25 bis 26
Suppengries 35 50 ^ bis 36 50 «k. Kleie 8 «kt.

Ausland.
Wien,  23 . Aug . Nach Meldung der

Blätter aus Pilsen  haben sich dort gestern die
Ausschreitungen  auf den Straßen erneuert.
Das Militär mußte eingreifen . Ein hoher
Statthaltereibeamter ist nach Pilsen entsandt
worden . Als die Gendarmerie . Infanterie und
Dragoner am Abend , weil die Ausschreitungen
einen bedrohlicheren Charakter annahmen und
das Militär mit Pfeifen , Johlen und Abzugs¬
rufen empfangen wurde , die Waffen gebrauchen
mußten , sind mehrfache Verwundungen vorge¬
kommen . Eine Dame wurde von Dragonern
überritten und verletzt ins Gemeindehaus ge¬
bracht . 33 Personen wurden verhaftet . Auch
in Prag  fanden gestern Ausschreitungen vor
dem deutschen Kasino statt , einige Fenster wur¬
den zertrümmert . In Neundors  bei Teplitz
wurde ein Polizist von Czechen derart miß¬
handelt , daß an seinem Aufkommen gezweifelt
wird.

Pest,  23 . Aug . Die Zahl der ausständi-
schen Maurer und Taglöhner  mag sich
auf 40000 belaufen . Heute kam es zwischen
den Streikenden und der Polizei zu mehrfachen
blutigen Zusammenstößen . Zahlreiche Personen
wurden verhaftet.

Paris,  24 . Aug . DaS Urteil  in dem
Prozeß gegen denBaronMackau  und gegen
die beiven Angestellten bei dem Kinematographen,
die der Fahrlässigkeit bei dem Brande des Wohl-
thätigkeitsbazars in der Rue Jean Goujon be¬
schuldigt sind , lautet gegen Mackau auf 500
Frcs . Geldbuße und gegen die beiden Angestellten
auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis und eine
Geldstrafe.

Paris»  20 . August . Eine Riesen¬
blamage,  so nennen die heutigen Zeitungen
selber den Maschinenunfall , der den Bruix
schon nach 4stündiger Fahrt bei mäßiger Ge¬
schwindigkeit ( 14 Knoten ) und auf spiegelglatter
See betroffen und zur Heimkehr gezwungen hat.
Man sollte doch meinen , daß die 3 Fahrzeuge,
die vor dem Zaren zu paradieren bestimmt
waren , nicht nur durch Schönheit , sondern auch
durch Seetüchtigkeit aus der französ . Flotte her-
vorragten . Mit Jammer fragten sich heute die
Franzosen , ob in ihrer ganzen Kriegsmarine
keine 3 tauglichen Schiffe zu finden seien , ob
im Kriegsfall das ganze Wehrmaterial zur See,
das seit 1875 über 10 Milliarden verschlungen
hat , vollkommen unbrauchbar sei. Was sie am
meisten ärgert , ist aber , daß der Unfall gerade
in dem Augenblick passieren mußte , wo die ganze
Welt auf die kleine Flottille , die nach Kronstadt
fährt , aufpaßt und wo ihnen am meisten daran

gelegen war , eine glänzende Figur vor ihrem
Bundesbruder , dem Zaren , und vor ganz Europa
zu spielen . Man fühlt sich hier unsäglich
lächerlich gemacht.

Kronstadt,  23 . August . Präsident
Faure ist um 11 ^/, Uhr auf der hiesigen Rhede
eingetroffen.

Petersburg,  24 . Aug . Minister¬
präsident Mäline hat an den Präsidenten
Faure  nach Peterhof folgende Depesche
gerichtet : „Das Cabinet hat die Ehre » dem
Präsidenten der Republik die tiefe Bewegung
auszudrücken , die es bei der Nachricht von dem
großartigen Empfange und der begeisterten
Aufnahme empfindet , die dem Haupte der
Regierung Frankreichs von der russischen
Regierung und der russischen Nation bereitet
wurde , und bittet den Präsidenten , den kaiser¬
lichen Majestäten die ehrfurchtsvollste Bezeugung
seiner Dankbarkeit und derjenigen einer ganzen
Nation darzubringen , die mehr als jemals der
befreundeten Nation die Hände reicht ."

Petersburg,  24 . August . Trotz an¬
haltenden Regens fand heute mittag 1 ' /, Uhr
durch Kaiser Nikolaus und den Präsidenten
Faure in Anwesenheit aller Großfürsten , Bot¬
schafter , Staats - und Hofwürdenträger , der
Stadtvertretung u . A . unter großem Gepränge
die feierliche Grundsteinlegung der Trotz ka-
Brücke  statt . Metropolit Palatius leitete den
kirchlichen Teil . Präsident Faure that die ersten
Hammerschläge , chm folgte der Zar . Bei der
Brücke spielten zahlreiche Musikchöre abwechselnd
die Zarenhymne und die Marseillaise.

Aus Tirol,  28 . Äug . Aus Münster
in Graubündcn berichten die „Basler Nachrichten " :
Im benachbarten tirolijchen Dorfe Täufers brach
Sonntag mittags im Gasthof zum „Löwen"
Feuer aus . das rasch um sich griff . Trotz
sofortiger Hilfe brannten 23 Häuser
nieder,  wodurch über 35 Familien obdachlos
wurden . Der Brand soll durch spielende Kinder
entstanden sein.

Zwischen England und Irland  scheint
die Reformgesetzgebung  zu Gunsten der
irischen Pächter eine Versöhnung anzubahnea.
Nach den Berichten der englischen Zeitungen ist
der Sohn der Königin , Herzog von Jork , mit
seiner jungen Gemahlin in Dublin , wo er die
irländische Industrie -Ausstellung am 19 . und 20.
August besuchte , glänzend empfangen worden.
Im letzten Moment steckten alle Häuser auf der
Emzugsstraße die Fahnen heraus . Der Empfang
soll viel herzlicher gewesen sein, als der , welcher
dem Prinzen von Wales vor einer Reihe von
Jahren , als er die irische Hauptstadt besuchte,
zu Teil geworden ist.

Der Emir von Afghanistan  hat alle
hervorragenden Geistlichen seines Landes nach
der Hauptstadt berufen , um mit ihnen die Lage
Afghanistans , sowie das Verhältnis zum indischen
Kaiserreiche zu besprechen. Kenner der dortigen
Verhältnisse versichern , hinter den Beunruhig¬
ungen der britischen Truppen seien nur afghanische
Mannschaften zu suchen. Der Sohn des Emirs
erhielt den Auftrag , die Waffenfabriken und
Ausrüstungsplätze des Reiches , in denen rege
Thätigkelt herrscht , zu besichtigen und die Be¬
stände zu mustern.

AnLeryattender Heit.
Ausgetauscht.
Humoreske von H . Abt.

(Fortsetzung)

Von irgend einem Thurm schlug die Uhr
sechs. Erwin Brändel blieb jäh stehen.

„Sechs Uhr, " ächzte er , trostlos um sich
blickend. „Um sieben beginnt das Konzert und
ich — ich muß den Konzertmeister sprechen,
vielleicht weiß der einen Rat , raffte er sich dann
auf und schritt in etwas ruhigerem Tempo
wieder vorwärts.

„Das ist ja eine ganz verteufelt unangenehme
Geschichte, " sagte , in seinem Zimmer auf und
ab laufend , der Konzertmeister , ein geschätzter
Komponist und als eifriger und liebenswürdiger
Förderer jugendlicher Talente bekannt.

„Eine ganz v -rwünschte Geschichte , mein
lieber Brändel . Das Konzertprogramm wird
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dadurch'auf die unliebsamste Weise gestört —
über den Haufen geworfen. Und noch dazu
so kurz vor Beginn — ich weiß kaum, wie ich
das einrichten soll. Und wir werden heute eine
besonders zahlreiche Zuhörerschaft haben, der
Saal ist fast ganz ausverkauft. Auch um Jhret-
willen bedaure ich es ganz außerordentlich,
junger Freund; wer weiß, ob Ihnen bald wieder
eine so günstige Gelegenheit wird, Ihr Können
zu zeigen. Aber vielleicht ist es doch noch
möglich, eine gute Geige irgendwo aufzutreiben."

„Nein, nein!" rief Brändel. „Unmöglich,
ich kann aus keinem fremden Instrument spielen.
O» meine Geige! Die Wundertöne, welche in
ihr ruhten! Wenn sie mir verloren wäre, ich
könnte es nicht ertragen. Ich habe sie gekauft
mit dem letzten Notpfennig meiner alten Mutter
und hatte so fest aeglaubt, ihr damit ein sorgen¬
freies Alter schaffen zu können." Er preßte
stöhnend die Hand an die Stirn.

„Nun , nun, " tröstete der Konzertmeister,
„nur nicht gleich so mutlos; die Geige ist sicher
nicht verloren und Ihre Zukunft erst recht nicht;
darüber lassen Sie uns morgen noch weiter
sprechen. Jetzt gilt es vor Allem zu überlegen,
wie die Lücken, welche durch das Ausfallen Ihrer
Mitwirkung im Programm entstehen, am besten
auszufüllen sind. Das Publikum nimmt solche
Programmstörungenimmer sehr ungnädig auf.
„Ja , wenn die Cornarelli ein paar Lieder sänge
— aber wenn ich sie darum bitte, mir zu Liebe
wird sie höchstens— was pfeifen. Hab' sie
tödlich beleidigt neulich, als sie mein Mivnelied
sang und allerhand verrückte Schnurrpfeifereien
dazwischen trillern wollte, welche nicht in den
Noten standen. — Wissen Sie was," schwenkte
er sich plötzlich zu Brändel herum, welcher wie
ein geknickter Tulpenstengel dastand, „gehen
Sie selbst hin und bitten die Donna, für Sie
einzutreten. Vielleicht thut sie's , sie hat auch
zu Zeiten liebenswürdige Launen. Ihre
Programmnummer ist erst die dritte, also hat
sie noch Zeit. Toilette zu machen. Aber sputen
Sie sich um Himmelswillen!"

Damit schob er den Künstler mit beiden
Händen aus der Thür. — -

Signora Annunciata Cornarelli oder, wie
sie für das Standesregister hieß, Fräulein Anna
Körner, lag müde und gelangweilt auf einem
Ruhebett, als Erwin Brändel — das zeitraubende
Sichanmeldenlaffen umgehend, plötzlich in dem
verschwenderisch ausgestatteten Boudoir der
gefeierten Sängerin stand, welche, ohne sich im
Mindesten aus ihrer bequemen Lage zu bewegen,
den kecken Eindringling nur mit einem unendlich
erstaunten hochmütigen Blick ihrer großen,
schwarzen Augen maß.

„Signora , um der edlen Kunst willen,
welcher wir Beide dienen, helfen Sie mir, retten
Sie mich" , rief Erwin Brändel, stehend die
Hände erhebend, in der Stellung der halben
Kniebeuge.

Die schwarzen Augen blickten noch ebenso
erstaunt, aber nun einen Schatten weniger hoch-
mütig. Der da vor ihr war eigentlich gar kein
so übler Bursch, wenn er auch offenbar den
Verstand verloren hatte.

„Zwei Lieder von Ihnen , Signora, " fuhr
Brändel fort „zwei kleine Lieder — und das
Publikum ist mehr denn befriedigt über den
Tausch, und ich darf es wagen, ein ander Mal
zu zeigen, was ich kann."

In dem Kopf der Signora begann ein
kleines Verständnis aufzudämmern. Sie richtete
sich ein wenig in die Höhe und fragte hoheitsooll:
„Kurz und deutlich, mein Herr , was wünschen
Sie ?" —

Und Herr Brändel war kurz und deutlich.
Und wunderbarerweise— Signora Cornarelli
war nicht ungehalten über die kühne Zumutung.
Die schwarzen Augen blickten mit unverkennbarem
Wohlwollen auf den schlanken, jungen Mann,
welcher mit solch' köstlich treuherziger Vertraut¬
heit zu ihr sprach, als sei sie — sie, Annunciata
Cornarelli. prima äonng. assoluta — von deren
Lächeln Prinzen und Fürsten beglückt waren,
nichts weiter als eine Künstlerin— wie er sich
einen Künstler nannte. Das war zum Entzücken
drollig und unbefange,. Die Signora erhob

sich langsam und trat , die schweren Falten ihrer
seidenen Schleppe zierlich ordnend, Herrn Erwin
Brändel einen Schritt entgegen.

„Aber, mein Herr , wenn ich auch wirklich
Ihre Bitte erfüllen wollte — ich bin gänzlich
unvorbereitet, bin nicht bei Stimme."

„Oh. Signora !" machte Erwin Bränvel
und sah sie flehend mit seinen, in der That
selten schönen, großen, träumerischen braunen
Augen an.

Annunciata lächelte den jungen Künstler
mit einem Blick an, um welchen mancher große
Herr, ich weiß nicht was. gegeben hätte. Dann
schloß sie halb die Augen, lehnte den Kopf
etwas zurück und ließ einen Triller ertönen, erst
leise, wie die Stimme prüfend, dann Heller und
Heller, zur vollsten, jubelndsten Glockenreinheit
sich emporschwingend und darauf wieder im
zarten, weichen Piano herabsinkend und wie
im matten Hauch ersterbend.

Mit leuchtendem Blick hatte Erwin gelauscht,
nun , da der letzte Klang der Stimme verweht
war, sagte er leise und warm:

„Sie sind eine wahre Künstlerin, Signora ."
„Und ich glaube, Sie sind ein wahrer

Künstler," sagte Annunciata, über das schlichte
Lob mehr erfreut, als über manche hochklingende
Schmeichelei aus erlauchtem Munde. „Und ich
werde heute Abend für Sie singen und morgen
dürfen Sie kommen und mir sagen, ob ich meine
Sache auch gut gemacht habe."

„Ich werde den Genuß entbehren müssen,
Sie heute Abend zu hören, Venn— ich bin ja
plötzlich krank geworden, das kann dem Publikum
gegenüber meine einzige Rechtfertigung sein,"
sagte Brändel , mit einem leisen Anflug von
Humor und konnte doch kaum einen nachfolgenden
Seufzer unterdrücken.

Die Signora lachte lustig auf.
„Ja so, das hatte ich vergessen. „Nun,

dann gehen Sie und legen sich zu Bett , und
morgen kommen Sie mir zu sagen, daß Sie
wieder gesund sind. Und Ihre Geige wird
schon wiederkommen und für Ihr Konzert
wollen wir schon sorgen. Addio."

Sie reichte ihm ihre schöne weiße Hand hin
und lächelte ihn mit demselben wohlgefälligen,
belustigten Blick an wie zuvor, als er diese
Hand nicht, wie gebührlich, an die Lippen führte,
sondern nur mit warmem dankbarem Druck!
schüttelte. —

Um dieselbe Zeit hielt vor dem schloßartigen
Wohngebäude des zwei Stunden vonL. entfernten
Gutes Grünau ein Wagen, aus welchem leicht¬
füßig eine zierliche junge Dame sprang und mit
einem freudigen: „Herzlich willkommen, liebste
Ella , wie freue ich wich, daß Du gekommen
bist!" von einer andern jungen Dame in die
Arme geschloffen wurde.

Fräulein Ella erwiderte die Umarmung
mit der gleichen Innigkeit und rief: „Das
mußtest Du doch wissen, liebste Milli , daß ich
unter allen Umständen kommen würde, lebendig
oder tot ! Deiner Hochzeit nicht beizuwohnen,
wäre mir doch rein unmöglich."

Milli errötete, küßte Ella wieder und
plauderte, diese mit sich in das glänzend erleuchtete,
blumengeschmückte Treppenhaus ziehend, mit
glückseligem Lächeln!

„Ach ja. süße Ella, ich bin unaussprechlich
glücklich. Weißt Du , wir wollten ja erst ein
richtiges Hochzeitsfest geben, aber Emil wünscht
so sehr, daß wir gleich nach der Trauung unsere
Hochzeitsreise antreten und da haben wir es
denn so eingerichtet, daß wir heute großen
Polterabend feiern und morgen, da ja die
meisten der Gäste bei uns über Nacht bleiben,
noch ein Frühstück geben; dann ist um ein Uhr
unsere Trauung und um zwei sollen wir schon
fortfahren. „Ach, Machen, verlobe Dich nur
auch recht bald — cs ist zu wunderschön!"

(Fortsetzung folgt.)

In Spandau  ist der Kriegsschatz im
Juliusturm kürzlich wieder von Mitgliedern der
Reichsschuldenkommisstonaus Berlin revidiert
morden, Hierzu wird jedesmal auch der Festungs¬
kommandant hinzugezogen. Aus einer Treppe
gelangt man nach der Oeffnung von 3 eisernen

Thüren in den Raum, wo die 120000 Millionen
Mark in gemünztem Gold aufbewahrt werden.
Tausend eiserne Kästen liegen wie Zigarrenkisten
übereinandergeschichtet. Jeder Kasten hat 12
Fächer, die wieder je 10 000 »16, in Beutel
gehüllt, enthalten. Die Revision geschieht durch
Stichproben; ein Paar stramme Artilleristen,
von denen jeder 5 »16 erhält, werden herbei,
geholt, um die Kästen anzuheben. Einige Male
wird der Inhalt der Beutel nachgezählt; sodann
werden verschiedene Beutel gewogen; ferner
werden verschiedene Kästen, die durch versiegelte
Plomben verschlossen sind, geöffnet, damit man
sich von der richtigen Zahl der Beutel überzeuge.
Für die Sicherheit des Kriegsschatzes wird in !
folgender Weise gesorgt: Zunächst darf die
Zitadelle nur von solchen Fremden betreten
werden, die durch bekannte Militärpersonen
legitimiert sind; ein Posten weist jeden Unbe-
rechtigten zurück. Vor dem Eingang zum Turme
steht ständig ein Militärposten. Jeden Mittag
12 Uhr begiebt sich der wachhabende Oifizier in
Begleitung eines Feldwebels, der eine brennende
Laterne trägt , in das Turmgewölbc, und
dabei werden die Fundamcntmauern sorgfältig
untersucht.

(Der vergessene Hausschlüssel) hat in Köln
einen Schreiber vor das Schöffengericht gebracht.
Der Mann hatte etwas lange gekneipt und rief
des Nachts seiner Frau , damit sie ihn ins Haus
einloffe. Ein Schutzmann sah das als groben
Unfug und ruhestörenden Lärm an. Dieser Tage
stand der hausschlüssellose Nachtschwärmer wegen
groben Unfugs, ruhestörenden Lärms. Beamten»
beleidigung und Widerstands vor dem Gericht.
Die Sache nahm aber für ihn einen unerwartet
günstigen Verlauf, denn der Staatsanwalt be¬
merkte: „Wenn jemand seinen Hausschlüssel ver¬
gessen hat und ruft seiner Frau , so ist das weder
grober Unfug, noch ruhestörender Lärm. Der¬
artige kleine Belästigungen muß sich die Nach¬
barschaft, selbst wenn auch das Rufen etwas laut
ist, gefallen lassen. Der Schutzmann war nicht
berechtigt, einzuschreiten und hat seine Befug¬
nisse überschritten. Wegen der Beleidigung be¬
antrage er das mindeste Strafmaß , da sich der
Angeklagte in berechtigter Aufregung befand."
Das Gericht schloß sich dieser Auffassung an und

! setzte5 »16 Geldstrafe fest.

Aus Pottschach  wird nachstehende Thal-
sache geschrieben: Der Fabrikchemiker Sembritzky,
auf der Rückreise von Amerika begriffen, war
von Bremen nach Leipzig mit dem Eilzug
gefahren. Allein in einem Coups schlief der
junge Mann während der Fahrt ein und wurde
von beängstigenden Träumen derart gequält,
daß er im schlaftrunkenen Zustande die Coups-
thüre aufriß und mit dem Aufschrei: „Räuber!
Mörder!" aus dem in größter Geschwindigkeit
fahrenden Zuge hinaussprang. Glücklicherweise
erlitt Herr Sembritzky keine ernstlichen Verletz¬
ungen.

(Tomatensalat auf englische Art.) Man
schält die Tomaten mir einem scharfen Messer,
schneidet sie in dünne Scheiben und nimmt die
Kerne heraus. Zwei harte Eidotter werden zer¬
drückt, mit 2 Eßlöffeln, Olivenöl, 1 Eßlöffel
Senf , reichlich Salz , einer Prise Pfeffer, dem
nötigen Essig und einigen Tropfen „Maggi"
vermischt, diese Salatsauce über die Tomaten«
sauce gegossen und damit gut vermengt.

(Immer galant !) Wenn Jemand nach
einem galanten Stadtkollegium sucht, so wird
er gebeten, in Zürich vorzusprechen. Der dortige
Stadtrat hat nämlich in dem neuen Fahrreglement
für die Straßenbahnen die Bestimmung getroffen,
daß die Damen auf die Sitzplätze das Vorrecht
hätten.

(Matrosenwitz.j Ein Reisender (auf hoher
See) : „Wie weit sind wir vom Lande entfernt,
lieber Freund ?" — Ein Matrose: „Ungefähr
1000 Meter." — „Dsr Tausend! Aber ich
sehe es doch nicht. Wv ist es denn?" — Ge¬
rade unter Ihnen , mein Herr."

Redaktion, Druck und Verlag von C. Me eh in Neuenbü,rg.
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